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Liebe Leserinnen und Leser,
»Was wäre ein Leben ohne Musik?« fragt Friedrich Nietzsche. Was
wäre ein Gottesdienst ohne Musik? Musik gehört zum gelebten Glau-
ben der Christenheit.
Musik ist Ausdruck des Unaussprechlichen in uns selbst, sie ist Mittel
der Kommunikation zwischen Gott und uns. Musik ist Teil der Verkündi-
gung des Evangeliums. Sie spricht unmittelbar an, auch Menschen, die
der Kirche eher skeptisch gegenüberstehen.
Kirchenmusik schafft Zugänge zur christlich geprägten Kultur, eröffnet
neue Dimensionen der Spiritualität und Kreativität als Zeichen gelebter
Hoffnung und Freude. Musik in unserer Kirche will gelebte Hoffnung
zum Klingen bringen mit einer Bandbreite an Facetten und klanglichen
Möglichkeiten. Sie will uns gleichzeitig die Kraft schenken, unsere Welt
ein wenig gerechter zu gestalten und die Vision des Himmels auf Erden
nicht aus dem Blick zu verlieren.
Wir freuen uns über das gelungene Orgelwerk mit leisen und lauten Tö-
nen, Jubel und Trauer, Freude und Klage, Sehnsucht und Melancholie.
Wir sind gespannt, wie die erweiterte und neu auf den Raum intonierte
Mühleisen-Orgel die Gottesdienste und Konzerte bereichert.
Warum also so kunstvolle Orgelmusik? Bereits Johann Sebastian Bach
war der Meinung: »Zur Ehre Gottes und zur Freude der Menschen«.

Ihr Dekanatskantor Hans-Rudolf Krüger

Aus der Redaktion

Liebe Leserinnen und Leser!
Weihnachten bestimmt kein Terminkalender. Jeder von uns entscheidet
selbst, wann wir mit der Lebkuchenbäckerei beginnen, der besondere
Duft von Zimt, Nelken und Anis durch die Räume zieht und Kerzen-
schein die Wohnzimmerstuben erhellt.
Nehmen Sie sich die kostbare Zeit für Besinnliches im Advent.
Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes
Neues Jahr. Ihr Redaktionsteam

Monatssprüche

Gott spricht: Nur für eine kleine Weile habe ich dich verlassen, doch mit
großem Erbarmen hole ich dich heim. Jesaja 54, 7

Weise mir, Herr, deinen Weg; ich will ihn gehen in Treue zu dir.
Psalm 86, 11

Alles ist erlaubt – aber nicht alles nützt. Alles ist erlaubt – aber nicht al-
les baut auf. Denkt dabei nicht an euch selbst, sondern an die anderen.

1. Korinther 10, 23-24

Jahreslosung 2012

Jesus Christus spricht: Meine Kraft ist in den Schwachen mächtig.
2. Korinther 12, 9
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Die Mühleisen-Orgel

n Dank an den Orgelförderverein

Was gibt es im Leben eines Menschen Wichtigeres, als Gott allein die
Ehre zu geben, mit Worten, mit Liedern und Instrumenten, bei denen
die Orgel als Königin der Instrumente eine herausragende Rolle spielt.
In der Pauluskirche begleitet die Mühleisen-Orgel seit der Einweihung
1990 unsere Gottesdienste. Sie wurde so angelegt, dass sie durch wei-
tere Register ergänzt werden kann. In der Kirchengemeinde kam
2006/07 eine Diskussion in Gang, dies in Angriff zu nehmen. Die Einen
hielten die Orgel für »fertig«, Andere wollten sie gerne ergänzen und er-
weitern. Der Orgelförderverein Pro Organo Pleno e.V. wurde ins Leben
gerufen. Der Vorsitzende, Ingo König, und engagierte Vereinsmitglieder
brachten eine stattliche Summe zusammen – aus Einzelspenden,
Benefizkonzerten, durch Mitgliedsbeiträge. Herzlichen Dank für diese
engagierte Tätigkeit. Wir freuen uns auf die Wiederinbetriebnahme der
Mühleisen-Orgel am 1. Advent: »Jauchzet dem Herrn, alle Welt, singet,
rühmet und lobet! Lobet den Herrn mit Harfen, mit Harfen und mit
Saitenspiel!« Psalm 98 Ihre Dekanin Wiebke Wähling 

n Das Instrument

Es ist gelungen, ein wertvolles Musikinstrument zu verbessern und mit
weiteren Registern zu ergänzen. Die Orgelbauwerkstatt Mühleisen hat
mit viel Sachverstand und handwerklichem Können unser Instrument
ausgereinigt, gewartet und mit weiteren Registern ausgestattet. Diese
Maßnahmen aufgrund der Disposition von 1990 als Zusammenarbeit
der Orgelbauwerkstatt mit dem Orgelsachverständigen der Ev. Landes-
kirche und mit mir unterstreichen das süddeutsch-französische Klang-
ideal des Instruments. Kirchenmusik an der Pauluskirche hat eine lange
Tradition. Die KonzertbesucherInnen kommen nicht nur aus Zuffenhau-
sen, sondern auch aus dem weiteren Umfeld. Der Kirchenraum, ent-
worfen von dem bekannten Architekten Heinrich Dolmetsch, zeichnet
sich durch eine hervorragende Akustik aus. In diesen für Orgelmusik
prädestinierten Raum baute Konrad Mühleisen ein dreimanualiges sin-
fonisches Instrument. Nun ist es um fünf Register bereichert. Herzlich
willkommen zur Einweihung am 1. Advent und zu den kirchenmusikali-
schen Veranstaltungen. Dekanatskantor Hans-Rudolf Krüger

n Gruß des Vorsitzenden des Orgelfördervereins

Liebe Kirchengemeinde, liebe Freunde der Mühleisen-Orgel, endlich ist
es soweit! Wir danken für Spenden von Gemeindemitgliedern, Freun-
den der Orgelmusik in der Pauluskirche außerhalb der Ev. Kirchenge-
meinde, Zuffenhäuser Firmen sowie Niederlassungen von Banken.
Nicht zuletzt hat die Ev. Kirchengemeinde einen sehr erheblichen Bei-
trag beigesteuert. Damit war die Finanzierung von fünf neuen Registern
gesichert. So konnte der Orgelbauwerkstatt Mühleisen der Auftrag
erteilt werden, diese Register zu erstellen und einzubauen.
Vorsitzender des Orgelfördervereins Pro Organo Pleno e.V. Ingo König

Aus dem KGR

n Jahr des Gottesdienstes 2012

Schon immer feiern Christen Gottesdienst. Im neuen Jahr setzt die Lan-
deskirche einen Schwerpunkt: Auch in Zuffenhausen wollen wir unsere
Gottesdienste genauer wahrnehmen und einzelne Dinge ausprobieren.
Im Gottesdienst am Ersten Advent erzählen wir Ihnen, was wir vorha-
ben und bitten Sie, mitzumachen: Besuchen Sie die Gottesdienste.
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Bringen Sie Verwandte, Freunde und Nachbarn mit. Und vor allem:
Sprechen Sie mit uns über das Erlebte, was Sie sich wünschen, wovon
Sie träumen. Denn: Gottesdienst, das ist unsere gemeinsame Sache.
Informationen: www.jahr-des-gottesdienstes.de          PDA Daniel Renz

Report

n Freundeskreis für Kirchenmusik

Am 1. Oktober traf sich der Freundeskreis zu seinem Ausflug nach Al-
pirsbach. Der kulturelle Auftakt war eine Führung durch das 900 Jahre
alte ehemalige Benediktinerkloster. Zu hören war auch die einzigartige
11 m hohe mobile Orgel, die für Konzerte auf einem Luftkissen in den
Altarraum gefahren wird. Eine Ansingprobe, Orgelspiel, eine kleine
Wanderung und der Besuch im Klosterladen rundeten den wunder-
schönen Tag ab. Silvie Mohr

n Integrationspreis 2011

Das Projekt »Aufeinander zugehen – Begegnungen von Christen und
Muslimen in Zuffenhausen« der Ev. Kirchengemeinde und der Islami-
schen Gemeinde Zuffenhausen wurde ausgezeichnet. An den fast 40
Veranstaltungen nahmen rund 1200 Menschen teil. Oberkirchenrat Dr.
Ulrich Heckel würdigte die Aktion als eine große Vernetzung von Kirche
und Gesellschaft. »Das Projekt ist ein wichtiges Beispiel für das friedli-
che Zusammenleben von Christen und Muslimen«. Ziel sei es, eine
Brücke zwischen Okzident und Orient in Zuffenhausen zu bauen, so He-
ckel in seiner Laudatio. Der Preis ist mit 1000 Euro dotiert.

Pfarrer Dieter Kümmel

n Zehn Jahre mittendrin-Gottesdienst

– das heißt: 64 Gottesdienste vorbereiten, aber auch 64 Gottesdienste
feiern. Wenn das kein Grund für ein Fest ist! Wir luden zum Konzert mit
der Brenz-Band aus Ludwigsburg und viele, viele kamen! Es wurde ein
rauschendes fröhliches Fest, denn die Band, die aus Menschen mit und
ohne Behinderung besteht, spielte uns ganz nach ihrem Motto in »Grund
und Boden«! Es ging so richtig ab in der Pauluskirche. Jung und Alt
klatschten im Rhythmus und sangen voll Inbrunst mit. Die Band wurde
mit nicht enden wollendem Beifall belohnt und viele BesucherInnen be-
dankten sich bei uns für diesen Abend.                    KGR Eva Röhm-Blum

n Zehn Kinder an zwei Taufsteinen

Die Vorbereitungen haben sich gelohnt: Zehn Kinder von null bis acht
Jahren wurden an unserem Tauffestsonntag am 9. Oktober getauft.
Über 100 Taufgäste erlebten einen fröhlichen Nachmittag. Der Familien-
gottesdienst in der Johanneskirche stand unter dem Motto »Wasser
des Lebens«. »Ohne Wasser gibt es kein Leben«, sagte Pfarrerin Bar-
bara Reiner-Friedrich in ihrer Predigt. »Deswegen nehmen wir Wasser
auch zur Taufe. So wichtig, wie das Wasser für unser Leben ist, so
wichtig ist Gott für uns«. So kam es dann zur festlichen Taufzeremonie:
Kinder trugen Kinder, Wasser und Kerzen zu den beiden Taufsteinen.
Einer war unter freiem Himmel am Hauptportal der Kirche aufgebaut.
Dort wurden drei Geschwisterkinder getauft. Im Anschluss waren alle
Gäste zu Kaffee und Kuchen in den Johanneshof eingeladen. Für große
Augen sorgten eine besondere Tauffest-Torte und Zaubertricks.
Fleißige Mitarbeiterinnen unter Meike Lorenz‘ Regie waren mehrere
Stunden im Einsatz. Tauffeste gab es schon an vielen Orten bundes-
weit. Das »Jahr der Taufe« sorgte für einen spürbaren Schub.
In Zuffenhausen war es die allererste Veranstaltung dieser Art. Die
letzte muss es allerdings nicht gewesen sein. PDA Daniel Renz
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

n Unsere Dekanin Wiebke Wähling verlässt uns

Sie nicht und sicherlich auch sonst keiner von uns hat bei ihrem
Kommen im Advent 2001 mit dieser Menge an starken und einschnei-
denden Umbrüchen und Widrigkeiten gerechnet, die sich guten Planun-
gen und qualifizierter Realisierungsarbeit entgegenstellen können.
Aus Dekanatsbezirken wurde der Kirchenkreis, die Zahl der Pfarrer und
Mitarbeiter war erheblich zu reduzieren, wie überall nahm die Zahl der
Gemeindeglieder deutlich ab, die Nachwehen der eben stattgefundenen
»Geburt« unserer fusionierten Kirchengemeinde waren viel länger
spürbar als erwartet. Auch der Hauptwunsch unserer Zukunftskonfe-
renz im Jahre 2004, ein Generationen- bzw. Familienhaus, war wäh-
rend der ganzen Zeit trotz aller Anstrengungen nicht zu realisieren.
• Als Wiebke Wähling kam, war in Presseartikeln zu lesen, dass sie,
die neue Dekanin, mit anderen Religionen und der Ökumene Meinungs-
austausch betreiben wolle und sich mit ihnen gemeinsames Leben vor-
stelle, dass sie für die Jugend da sein und den ihr anvertrauten Pfar-
rerskollegen und -kolleginnen Partnerin sein möchte.
• Was ist in ihrer Zeit bei uns nicht alles entstanden, geschehen und
gelungen! Wir haben sehr erfolgreiche ökumenische Veranstaltungen
und Einrichtungen – vom Fleckenfestgottesdienst über die ökumeni-
schen Wallfahrten bis hin zum Weltladen und dem Hospiz. Wir sind
auch aufeinander zugegangen: Wir, die Christen, und die Muslime hier
vor Ort. Ja, wir haben nach langem Bemühen und sehr viel ehrenamtli-
chem Engagement sogar unser Ferienwaldheim wieder, schöner denn
je. Dort hat neben vielen Gemeindegliedern vor allem unsere Jugend
ein Zuhause und wird begeistert Jugendarbeit erlebt.
• Wir danken Wiebke Wähling für ihr Engagement und ihren vitalen Ein-
satz bei uns und wünschen ihr alles Gute für ihren Ruhestand.
À Dieu – Gott befohlen – Frau Wähling, für Sie und Ihren Mann!

1. Vorsitzende Helga Klempt

n Rückblick

Von Dezember 2001 bis Dezember 2011 durfte ich Dekanin im Deka-
natsbezirk Zuffenhausen und Pfarrerin in der Ev. Kirchengemeinde Zuf-
fenhausen sein. Schwerpunkte in dieser Zeit wurden einerseits durch
die Gemeinde gesetzt, andererseits durch den Dekanatsbezirk, der in
den Kirchenkreis Stuttgart überging, die Kirche in der Bundesrepublik
und weltweit, die Partnerschaft mit den christlichen Palästinensern in
Haifa und Ramallah.
• Der Kirchengemeinderat Zuffenhausen nahm unseren Gebäudebestand
kritisch unter die Lupe. Das Bengelhaus wurde verkauft, die Pfarrhäuser
in der Franklinstraße und In der Sandgrube, auch das Gemeindezentrum
Langenburger Straße. Wir versuchen immer noch, ein Kinder- und Famili-
enhaus zu realisieren. 2011 wurde das gründlich renovierte Ev. Ferien-
waldheim Zuffenhausen wieder eingeweiht. Auch in anderen Gemeinden
des Dekanatsbezirks wurden Immobilienkonzepte umgesetzt. Am spekta-
kulärsten war die Sprengung des Kirchturms in Mönchfeld.
• Ein weiterer Schwerpunkt war die Einführung jährlicher Personalent-
wicklungsgespräche: Mit jeder PfarrerIn und allen Hauptamtlichen fin-
den Gespräche statt, in denen das vergangene Jahr reflektiert wird,
Fortbildungen abgesprochen und Schwerpunkte gesetzt werden.
• Das EKD-Diskussionspapier »Kirche der Freiheit – Perspektiven für
die Ev. Kirche im 21. Jahrhundert« spielte in vielen Gremien eine große
Rolle. Wie wird unsere Kirche in 30 Jahren dastehen? Menschen fra-
gen nach Gott und religiöser Identität, nach dem, was ihnen Halt gibt.
• Zunächst im Stadtverband und dann im Kirchenkreis war es meine
Aufgabe, die diakonischen Aktivitäten der Kirchengemeinden mit den
großen diakonischen Trägern zu vernetzen. 2008 veranstalteten wir
eine Armutskonferenz in der Pauluskirche, in der exemplarische Ange-
bote, die Gemeinden machen können, dargestellt wurden. Beim »Blind
Date« besuchten Gemeindegruppen diakonische Einrichtungen (eva,
Nikolauspflege, Neue Arbeit etc.) und umgekehrt.
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• Im Jahr 2017 feiern wir 500 Jahre Thesenanschlag in Wittenberg –
500 Jahre Reformation. Mir ist es wichtig, das Reformationsgedächtnis
einerseits und eine Diskussion über das Evangelischsein im 21. Jahr-
hundert aufzuwerfen und in den Gemeinden zur Sprache zu bringen. 
• Die Begleitung von jungen Familien und Alleinerziehenden mit Kin-
dern ist der Kirchengemeinde wichtig. 2011 lud die Gemeinde erstmals
zu einem Tauffest ein. 
• Kirche ist immer auf dem Weg, viele aktive Gemeindeglieder und enga-
gierte Ehrenamtliche – das ist Gemeinde in Zuffenhausen, auch in ökume-
nischer Verbundenheit mit Geschwistern anderer Konfessionen. Da wir in
einem öffentlichen Raum leben, den wir uns auch mit anderen Religionen
teilen, geht es einerseits um das Gespräch, aber auf der anderen Seite
auch um christliche Identität. Dies ist meiner Meinung nach die große Fra-
gestellung, mit der wir auf das Reformationsjubiläum zugehen. Martin Lu-
ther sagte: »Kirche muss sich immer erneuern«. Daran hat sich bis heute
nichts geändert. Freundlich grüßt Sie  Ihre Dekanin Wiebke Wähling 

n Neu bei der Kirchenpflege

Ich bin 21 Jahre alt und seit September bei der Kirchenpflege beschäftigt.
Nach dem Abitur absolvierte ich eine Ausbildung zur Finanzwirtin.
Zu meinen Aufgabengebieten gehören Buchhaltung und Liegenschafts-
verwaltung von Freiberg, Mönchfeld und Rot. Nach der Einarbeitung kann
ich sagen, dass ich mich hier sehr wohl fühle und neuen Herausforde-
rungen gespannt entgegen sehe. Luana Civilla

n Kindergarten Frauenstegstraße

Seit April unterstütze ich das Kindergartenteam als Elternzeitvertretung.
Ich bin in Mittelfranken im Altmühltal aufgewachsen.Nach meiner Ausbil-
dung zur staatlich geprüften Kinderpflegerin arbeitete ich die letzten elf
Jahre in Nürnberg in verschiedenen Kindertagesstätten. Ich freue mich,
das Frauenstegteam zu unterstützen, und hoffe auf eine spannende Zeit
mit vielen neuen Erlebnissen und Erfahrungen.                  Melanie Kozma

Ich wurde 1988 in Waiblingen geboren. 2009 begann ich meine Ausbil-
dung zur Kinderpflegerin. Mein Praktikum absolvierte ich in der Kinder-
tagesstätte Polifant in Stuttgart und im Ev. Kindergarten Talstraße in
Waiblingen. Seit August arbeite ich für ein Jahr als Anerkennungsprak-
tikantin zur Kinderpflegerin und möchte mir fundiertes Wissen aneig-
nen. Ich freue mich auf eine aufregende und lustige Zeit mit den Kin-
dern und Eltern und eine gute Zusammenarbeit. Anne Maatz

n Fahrdienst gesucht

Das Gemeindecafé findet am dritten Dienstag im Monat im Johanneshof
statt. Nicht alle TeilnehmerInnen sind gut zu Fuß. Jetzt möchten auch Sa-
mariterstift-BewohnerInnen regelmäßig teilnehmen. Hätten Sie einmal
monatlich dienstags von 14 bis 14.30 Uhr sowie 16.30 bis 17 Uhr Zeit?
Oder kennen Sie geeignete Personen? Ein Fahrzeug könnte die Kirchen-
gemeinde stellen. Kontakt:PDA Daniel Renz, Tel. 69 97 28 62

Besondere Gottesdienste

n Familiengottesdienst für Kleine Leute

für Kinder von 0 bis 6 Jahren und ihre Familien:
Wir singen, beten und erleben biblische und andere Geschichten.
18. Dez. Wir freuen uns auf Weihnachten
15. Jan. Farben für den Winter
12. Febr. Gott liebt den Cowboy und den Eskimo – die Kinder dürfen

verkleidet kommen!
Kontakt: Pfrn. Barbara Reiner-Friedrich, Tel. 51 85 19 42

sonntags
10.30 Uhr
Johanneshof
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n Kinderkirchen

Die Vorbereitungen für das Krippenspiel an Heiligabend haben begonnen.
Mitmachen ist noch möglich. Wir freuen uns auf alle Kinder zwischen 6
und 12 Jahren! Kontakt: Pfrn. Barbara Reiner-Friedrich, Tel. 51 85 19 42

Wir bereiten wieder ein Krippenspiel für Heiligabend vor. Mitmachen ist
noch möglich. Kontakt: Pfr. Volkmar Rupp, Tel. 8 26 36 60 

n

29. Jan. »Wer den Koch kennt, braucht vor dem Essen nicht zu
beten!« – Was bringt Beten?

n Festgottesdienst zur Orgeleinweihung

Die Pauluskantorei führt zusammen mit Solisten und der Paulussinfo-
nietta die Bachkantate BWV 29 'Wir danken dir Gott' auf. Weiterhin
erklingt Orgelmusik von J. S. Bach, A. Guilmant und J. Parviainen.
Die Festpredigt hält Prof. Pfarrer Bernhard Leube vom Amt für Kirchen-
musik, Liturgie Pfarrer Dieter Kümmel. Anschließend Festempfang.

n Einstimmung auf Weihnachten

Im Gottesdienst am 4. Advent singt der Michaelschor Weihnachtslieder,
begleitet von Instrumentalisten, und lädt zum Mitsingen ein. Pfarrer
Volkmar Rupp erläutert die Lieder. Sicher ein schönes Erlebnis wenige
Tage vor dem Weihnachtsfest.  Chorleiterin Christa Schmetzer

n Diamantene und Goldene Konfirmation

Für die Feiern der KonfirmandInnen von 1952 und 1962 ist eine Gruppe
mit Vorbereitungen und Einladungen beschäftigt. Möchten Sie mit-
feiern? Dann melden Sie sich bitte im Gemeindebüro Johanneskirche,
Tel. 8 60 56 93 oder im Gemeindebüro Pauluskirche, Tel. 87 24 14.

Aus der Ökumene

n Weihnachtsland Weltladen

Jetzt beginnt wieder die Weihnachtszeit und auch für die Meisten von
uns – denn Weihnachten kommt ja immer so plötzlich – die Suche
nach Geschenken für unsere Lieben. Im Weltladen finden Sie eine
reichhaltige »faire« Auswahl: Honig, Tee, Kaffee, Kakao, wunderschöne
Schals, Lederwaren, Geschirr, Weihnachtskarten und vieles mehr.
Kommen Sie, schauen Sie und lassen Sie sich bei einer Tasse Kaffee
vom Weihnachtsland Weltladen faszinieren und inspirieren. Sie finden
uns auch – wie jedes Jahr – auf dem Zuffenhäuser Weihnachtsmarkt.

n Allianzgebetswoche

In der Ev. Allianz Zuffenhausen arbeiten die Ev. Kirchengemeinde, die
Ev. Methodistische Kirche, die Ev. Freikirchliche Gemeinde (Baptisten)
und die Volksmission zusammen. Mit dem Motto »Verwandelt durch
Jesus Christus« wird zu den Gebetsabenden von Dienstag bis Freitag
eingeladen:
10. Jan. Volksmission, »Verwandelt durch den Auferstandenen«
11. Jan. Martin-Luther-King-Kirche, »Verwandelt durch den König«
12. Jan. Johanneskirche, »Verwandelt durch den Auftraggeber«
13. Jan. Christuskirche, »Verwandelt durch seinen Geist«
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sonntags
10.30 Uhr
Pauluskirche

sonntags
10 Uhr
Michaelskirche

18. Dez.
10 Uhr
Michaelskirche

18 Uhr
Pauluskirche

27. Nov.
10 Uhr
Pauluskirche

18. März
10 Uhr
Johanneskirche 
10 Uhr
Pauluskirche

Besigheimer Str. 19
Mo-Fr 9-13 Uhr
14.30-18 Uhr
Sa 9-13 Uhr

10.-13. Jan.
19.30 Uhr



Kinder und Jugend

n Weihnachtsbasteln

Das Team des Jugendwerks bringt auch in diesem Jahr wieder Kinder
zwischen 6 und 12 Jahren mit Basteln, Sägen, Backen und Musik in
Weihnachtsstimmung.
Das Angebot ist kostenlos. Bitte anmelden.
Leitung: Jasmin Unterseher
Kontakt: Jugendreferent Simon Bäuerle, Tel. 8 79 09 80

n Weihnachtsmarkt

Auch in diesem Jahr hat das Ev. Jugendwerk Zuffenhausen (ejz) einen
Stand, an dem Waffeln und weitere Spezialitäten verkauft werden. Außer-
dem gibt es wieder den riesigen Weihnachtsmarkterfolg – die Musikkiste!

n Winterwaldheim

für Kinder von 7 bis 12 Jahren, geleitet von Anna Linder und Sandra
Zehender. Der Feiertag am 6. Januar ist in der Waldheimzeit dabei.
Kosten: 64 EUR inkl. Verpflegung, Unfall- und Haftpflichtversicherung.
Ermäßigung mit Familien- oder Bonuscard möglich.
Persönliche Anmeldung bei Jugendreferent Simon Bäuerle, Tel. 8 79 09 80

n Tannenbaumaktion

Das ejz holt wieder abgeschmückte Weihnachtsbäume zur fachgerech-
ten Entsorgung gegen eine Spende für unser Ev. Jugendwerk ab. Bei
Interesse rufen Sie bitte am Dienstag, 3. oder Donnerstag, 5. Januar,
zwischen 14.30 und 16.30 Uhr unter 879 09 80 an. Wir freuen uns
auf Ihren Anruf.

n Integratives Waldheim in den Faschingsferien

Für Kinder mit und ohne Behinderung.
Anmeldung im Büro der Ev. Jugend Stuttgart, Ilsfelder Str. 10.
Kontakt: Gabriele Mihy, Tel. 87 21 05

Veranstaltungen

n Gemeindefrühstück

3. Dez. Brigitte Pfäfflin: »Goethe-Gedichte«
28. Jan. »Weit mehr als gebrauchte Brillen ...«

Regina Karasch von der Christoffel-Blindenmission berichtet.
25. Febr. »Unsere neuen Nachbarn in der Beilsteiner Straße«

Frau Schackmann stellt die Lebenshilfe Stuttgart und deren
Arbeit vor.

n Kirchenschmaus

3. Dez. Nürnberger Bratwürste auf
Sauerkraut mit Kartoffelpüree

Ab Februar 2012 findet der Kirchen-
schmaus jeden zweiten Samstag im
Monat statt.

samstags
26. Nov.+3. Dez.
14-17 Uhr
Dietrich-
Bonhoeffer-Haus

10. Dezember

2.-6. Jan.
9-17 Uhr
Dietrich-
Bonhoeffer-Haus
Bietigheimer Str.11

Samstag
7. Januar

20.-24. März
8.30-16.30 Uhr

monatlich
samstags
8.30-10.30 Uhr
Johanneshof

monatlich
samstags
12-14 Uhr
Pauluskirche

K
inder und Jugend
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n Treffpunkt In der Sandgrube

13. Dez.Wir feiern Advent.
10. Jan. Pfr. i.R. Fritz Lang ist zu Gast mit Gedanken zur Jahreslosung

2012. Der Kindergarten erfreut uns mit Liedern und Tänzen.
14. Febr. Albrecht Schury ist zu Gast: »Lachen mit Loriot«

n Meditatives Tanzen

Der Wintertanztag für Frauen mit Karin Enghardt-Joswich findet wieder
in der stimmungsvollen »Schneckenkirche« statt. Mitzubringen sind
eine Decke, bequeme Kleidung, Schuhe zum Tanzen und etwas Lecke-
res zum Essen für ein gemeinsames Buffet.
Anmeldung bei Eva Röhm-Blum, Tel. 8 26 41 85

n Café Formularis – Kontakt Beratung Hilfe

bei Fragen zum Arbeitslosengeld, Problemen mit Ämtern, Ärger über
unverständliche Formulare, finanziellen Sorgen, Einsamkeit.
12. Dez.Adventliche Stimmung und Gedanken mit PDA Daniel Renz
9. Jan. Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung mit

Dieter Reischl, Leiter des Bürgerservice Soziale Leistungen
Kontakt: Dieter Edelmaier, Tel. 87 20 06

n Bläserkonzert zum Advent

Advents- und weihnachtliche Bläsermusik stehen auf dem Programm.
Alle sind herzlich zum Mitsingen eingeladen. Im Konzert sind auch die
Jungbläsergruppe des Posaunenchores und das Zuffenhäuser Posau-
nenquartett zu hören. Ulrich Kaunath wird für seine langjährige und
treue Mitarbeit geehrt. Der Eintritt ist frei. Um Spenden für die Arbeit
des Posaunenchors wird gebeten.

n Adventskonzert

Magnificat anima mea Dominum, interpretiert in einer Version, die um
1250 im Kloster St. Emmeran aufgeschrieben wurde. Das berühmte
Canticum korrespondiert mit frühchristlichen Gesängen aus Mailand
und Sankt Gallen. Mittelalterliche Gesänge und meditative Klänge ver-
binden sich mit Texten christlicher Mystik zu einem Raum der Stille in
der Adventszeit.
Ausführende: Ensemble Cosmedin mit Stephanie Haas (Gesang,
Rezitation), Christoph Haas (Langhalslaute, Psalter, Glocken)

n Weihnachtskonzert

Die Pauluskantorei bringt das Oratorium der Romantik (Oratorio de
Noel) von C. Saint-Saens in der Besetzung für Chor, Orgel, Harfe,
Solisten und Orchester zu Gehör. Weiterhin erklingt das Orgelkonzert
B-Dur von G. F. Händel mit dem Solisten Jürgen Schwab, begleitet
durch die Paulussinfonietta. Leitung: Hans-Rudolf Krüger.
Vorverkauf ab 28. Nov.: Buchhandlung Schairer, Elsässer Straße.

n 100. Orgel-Matinee

Die Konzertreihe Stuttgarter Orgel-Matinee feiert Jubiläum!
Ausführende: Andrea Ulrike Schneller und Hans-Rudolf Krüger.
Interpretiert werden Werke von G. F. Händel, N. Hakim und J. Schneider.
Die Veranstaltung findet im Rahmen des deutschlandweiten EKD-Projekts
'Kirche klingt 2012' statt. Der Eintritt ist frei. Um Spenden wird gebeten.

V
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monatlich 
dienstags 
14.30-16.30 Uhr 
Gemeinderaum 
In der Sandgrube 3

Samstag
10. Dez.
10-17 Uhr
Arche
Stammheim
Hornemannstr. 10

Johanneshof
Marbacher Str. 13

27. Nov.
17 Uhr
Pauluskirche

4. Dez.
17 Uhr
Johanneskirche

26. Dez.
17 Uhr
Pauluskirche

29. Jan.
11.15 Uhr
Pauluskirche



Spenden

n aus dem Aufruf zur 53. Aktion Brot für die Welt

In Argentinien unterstützt der Brot für die Welt-Partner Asociana die
Wichí-Indianer, die im Urwald des Gran Chaco leben, ihr Recht auf
Land bei den Gerichten einzuklagen – mit Erfolg!
Land zum Leben – Grund zur Hoffnung: Es darf um Gottes Willen nicht
sein, dass KleinbäuerInnen aufgrund von Profitinteressen anderer ihr
Land verlieren. Auch Sie können dazu beitragen.

Evangelische Kirche in Deutschland, Diakonisches Werk,
die Freikirchen, Ausschuss für Ökumenische Diakonie

Wir danken Ihnen bereits jetzt für Ihre Spenden, Opfer und Gaben! 
Weitere Informationen: www.brot-fuer-die-welt.de

n Diakonische Spende

Liebe Gemeindeglieder,
diesem Gemeindebrief liegt ein Überweisungsträger für die Diakonie
bei. Sie ist in verschiedenen Bereichen unserer Landeskirche aktiv.
Viele Arbeitsbereiche sind stark auf diese Spendenmittel angewiesen.
Das Beste: 25 % der Spendensumme kommt unserer Kreisdiakonie-
stelle hier in Zuffenhausen zu Gute, die damit Hilfebedürftigen vor Ort
schnell und unkompliziert helfen kann. Bitte unterstützen Sie diese
Aktion. Kirchenpfleger Matthias Essig

Gruppen und Kreise

n Treffpunkte

Gemeindefrühstück: samstags, 28. Jan, 25. Febr., 8.30-10.30 Uhr, 
Johanneshof; Kontakt: Elisabeth und Horst Rau, Tel. 87 38 88

Gemeindecafé:dienstags, 17. Jan., 21. Febr.,14.30-16.30 Uhr,
Johanneshof;  Kontakt: Pfarramt Johanneskirche, Meike Lorenz 
Tel. 8 60 56 93, PDA Daniel Renz, Tel. 69 97 28 62 

Treffpunkt In der Sandgrube:dienstags, 13. Dez., 10. Jan., 14. Febr.,
14.30-16.30 Uhr, Gemeinderaum In der Sandgrube 3;
Kontakt: Liselotte Keller, Tel. 82 27 30 

Treffpunkt Michaelskirche: dienstags, 20. Dez., 24. Jan., 28. Febr.,
14.30 Uhr, Gemeinderaum der Michaelskirche; 
Kontakt: Pfr. Volkmar Rupp, Tel. 8 26 36 60 

Männerkreis:jeden 3. Mittwoch im Monat, Gemeinderaum 
der Michaelskirche; Kontakt: Rudolf Jeutter, Tel. 8 26 13 40 

Frauenkreis: 1. und 3. Montag im Monat, 15-16.45 Uhr, 
Gemeinderaum Güglinger Str. 13; 
Kontakt: Pfrn. Barbara Reiner-Friedrich, Tel. 51 85 19 42, 
Pfr. Dieter Kümmel, Tel. 87 24 14

Gesprächskreis für Frauen:jeden 1. Mittwoch im Monat, Paulusstüble;
Kontakt: Theresia Sailer, Tel. 8 70 15 96 

Offener Abend für Frauen:jeden 2. oder 3. Mittwoch im Monat,
Gemeinderaum In der Sandgrube 3; Kontakt: Elsbeth Urhahn,
Tel. 8 26 66 00, Siglinde Reichert, Tel. 82 27 79

Meditationskreis der Stille:donnerstags, 19-20.15 Uhr, Dietrich-
Bonhoeffer-Haus; Kontakt: Ital Schadewaldt, Tel. 3 19 45 76

Ökumenischer Hauskreis:14-tägig, donnerstags, 20 Uhr,
an wechselnden Orten; Kontakt: Johannes und Andrea Hessel,
Tel. 8 70 60 56, Barbara Meiser, Tel, 82 53 59 

Vertrauensleute Johanneskirche:Donnerstag, 23. Febr.
18.15 Uhr, Johanneshof

Zuffenhäuser Kirchenschmaus:Samstag, 3. Dez., ab Febr. jeden
2. Samstag im Monat 12-14 Uhr, Pauluskirche;
Kontakt: Pfr. Dieter Kümmel, Tel. 87 24 14

S
penden
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n Kinder, Jugend und Eltern

Stilltreff:jeden 3. Dienstag im Monat, 10.15-12 Uhr, Johanneshof;
Kontakt: Waltraud Gartner-Bachmann, Tel. 8 79 05 13,
Heiderose Schäfer, Tel. 8 79 08 34

Schlumpfenland:Kindergruppe für 2-3-Jährige, Backhäusle;
Kontakt: Sonja Wojcik, Tel. 8 70 16 70

Lern- und Spielgruppe für Grundschulkinder: dienstags-donnerstags,
14-16 Uhr (außer Schulferien), Jugendhaus, Bartensteiner Str. 11;
Kontakt: Elisabeth Kerler, Tel. 8 70 15 64

Kinder- und Jugendgruppen des Ev. Jugendwerks Zuffenhausen(ejz), 
Ilsfelder Str. 10, Johanneshof, 2. Stock, Tel. 8 79 09 80, mobil:
01 76/38 22 13 76, Gruppenangebote weiterhin im Dietrich-
Bonhoeffer-Haus; mittwochs, 17-18.15 Uhr, Jungschar;
Kontakt: Jugendreferent Simon Bäuerle, (außer Schulferien)
Di 15-17 Uhr, Mi 19-21 Uhr, Do 10-12 Uhr; Verwaltung: Christa Rätz, 
Di 14.30-16.30 Uhr, Do 8-13 und 13.30-16.30 Uhr

Krabbelgruppen im Dietrich-Bonhoeffer-Haus:
Kontakt: Sandra Gall, Tel. 27 31 34 42

• montags, 10-11 Uhr für Kleinkinder (geboren im 2. Halbjahr 2009);
Kontakt: Heidi Wilbers, Tel. 07150/91 45 73

• dienstags, 10-11 Uhr für Kleinstkinder (geboren im 1. Halbjahr
2011); Kontakt: Sandra Gall, Tel. 27 31 34 42

• dienstags, 15-17 Uhr für Kleinkinder (geboren im 2. Halbjahr 2008);
Kontakt: Tanya Schneider, Tel. 91 26 72 17

• mittwochs, 10-11 Uhr für Kleinkinder (geboren im 2. Halbjahr 2010);
Kontakt: Sandra Gall, Tel. 27 31 34 42

• mittwochs, 15.30-17 Uhr für Kleinkinder (geboren im 2. Halbjahr
2009); Kontakt: Heidi Wilbers, Tel. 07150/91 45 73

• donnerstags, 10-11 Uhr für Kleinkinder (geboren im 1. Halbjahr
2010); Kontakt: Bettina Ehrke, Tel. 6 14 27 08

n Diakonische Angebote

Café Formularis:monatlich montags, 15-18 Uhr,
Johanneshof; Kontakt: Dieter Edelmaier, Tel. 87 20 06

Gruppe für pflegende Angehörige: Kontakt: Ruth Schwarz, Tel. 87 14 10
Café Lichtblick (Angebot für Trauernde): jeden 1. Freitag im Monat,

16.30-19 Uhr, Franz-Josef-Fischer-Haus, Besigheimer Str. 19
Alzheimer-Betreuungsgruppe: mittwochs, 14.30-17.30 Uhr, Gemein-

deraum Güglinger Str. 13; Kontakt: Eva Röhm-Blum, Tel. 8 26 41 85
Hospizgruppe Zuffenhausen:Kontakt: Mary Kling, Tel. 0173/8 48 84 10
Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe: montags, 19.30 Uhr, Johannes-

hof; Kontakt: Ulrich Herbring, Tel. 07150/97 05 35
Besuchsdienst »Zeit schenken!«Kontakt: Heike Linder und

Angelika Zöller, Tel. 67 32 82 91

n Gebets- und Bibelkreise

Morgenandacht: donnerstags (außer Schulferien), 9 Uhr, Johanneshof 
Missionsgebetskreis: donnerstags, 8. Dez., 12. Jan., 9. Febr.,

15 Uhr, Johanneshof; Kontakt: Liselotte Keller, Tel. 82 27 30
Aidlinger Kreis, Bibelstunde am Nachmittag:dienstags, 15 Uhr,

Kleiner Saal der Ev. Method. Kirche, Cheruskerstr. 7;
Kontakt: Schwester Rosemarie Schäfle, Tel. 5 05 08 75

n Kirchengemeinderat

15. Dez., 19. Jan., 16. Febr., 19.30 Uhr, Johanneshof
Alle Sitzungen des Kirchengemeinderates sind öffentlich.
Sie sind herzlich dazu eingeladen.
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n Kirchenmusik

Blockflötenprojekt für Kinder: dienstags, 15.15 und 16 Uhr, 
Johanneshof

Flötenkreis:dienstags, 17.30 Uhr, Johanneshof
Michaelschor:montags, 19.15 Uhr, Gemeinderaum In der Sandgrube 3
Pauluskantorei:dienstags, 20 Uhr, Paulusstüble
Posaunenchor: mittwochs, 20 Uhr, Dietrich-Bonhoeffer-Haus

Freud und Leid

n Taufen

Wir begrüßen in unserer Gemeinde:

24.07. Liam Schal
24.07. Emmi Ibe
13.08. Max Bernhard Kunze
25.09. Katharina Handschuh
01.10. Nia Gmür
09.10. Mila Armbrucker
09.10. Alessia Heinrich 

n Trauungen

Wir wünschen für die Zukunft alles Gute:

13.08. Stefanie Siegel geb. Koch und Thomas Siegel
13.08. Anika Engel-Kunze und Sebastian Kunze
27.08. Melanie Lubow geb. Lintner und Jens Lubow
03.09. Iris Pfrommer geb. Rathjen und Jürgen Pfrommer

n Bestattungen

Wir trauern um unsere verstorbenen Gemeindeglieder:

08.07. Anneliese Traub
20.07. Siegfried Wetzel
22.07. Ruth Fiesler
02.08. Hans Mößle
19.08. Anna Seiz
23.08. Helmut Fiechtner
01.09. Annemarie Klempt

n Geburtstage

Wir gratulieren ganz herzlich und wünschen Gottes Segen:

06.12. Marianne Peter, 08.12. Manfred Beier, 10.12. Eugen Deisser,
14.12. Edith Joos, 17.12. Horst Berberich, 17.12. Renate Wörwag,
23.12. Helga Hartmann, 25.12. Christa Scholz, 25.12. Gerhard
Weckerle, 30.12. Hans Springmann, 01.01. Lilli Bernert,
05.01. Kurt Bofinger, 11.01. Lieselotte Rebmann, 14.01. Friedrich
Scholpp, 14.01. Wilhelm Scholpp, 21.01. Günter Strutz,
23.01. Manfred Stotz, 24.01. Margarete Unfried, 31.01. Brigitte Kelt,
08.02. Ingeborg Kaag, 12.02. Waltraud Acker, 12.02. Gerda Schwarz,
14.02. Marianne Durchdenwald, 20.02. Gisela Schmidt

01.12. Lissi Kandt, 28.12. Else Wisniewski, 11.02. Maria Lukauer,
17.02. Friedrich Hartmann, 18.02. Kurt Abel, 25.02. Katharina Schneider

F
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09.10. Jan Hilse
09.10. Luca Maccarone
09.10. Jens Scheuermann
09.10. Henry Bauer
09.10. Leander, Levin und Lilly Sinn
09.10. Johanna Ulrich

02.09. Herta Keller
02.09. Roland Koch
14.09. Hans-Joachim Liewald
06.10. Richard Notter
13.10. Hedwig Jarzyna
14.10. Marita Maser

75 Jahre

80 Jahre



02.12. Anneliese Eckhardt, 18.12. Lore Kutschka, 19.12. Ingeborg
Rieker, 21.12. Kurt Kronenberger, 23.12. Margarete Poppe, 29.12.
Manfred Lukert, 04.01. Elisabeth Wohlt, 18.01. Ingeborg Seeger,
24.01. Bernhard Seitter, 25.01. Gertrud Keller, 05.02. Maria Maier,
12.02. Ingeborg Hoffmann, 14.02. Lilly Streitferdt, 27.02. Rolf Eckhardt

04.12. Hedwig Bathe, 21.12. Ruth Feuchter,
25.12. Hanna Clausen, 28.12. Heinz Wenninger,
30.12. Karl-Willi Lauser, 21.01. Ilse Böhmler, 26.01. Ruth Müller,
08.02. Ernst Kutteroff, 19.02. Eva Rademacher, 20.02. Klaus Früh,
23.02. Lore Wäcker, 26.02. Margarete Bleher

02.12. Lore Kling, 22.12. Hanna Seitz, 03.01. Eleonore Seyfried,
08.01. Arthur Götz, 14.01. Elsa Baumgartner, 21.01. Wilhelm Zooi,
03.02. Karl-Heinz Meyer, 08.02. Irmgard Weyhenmeyer,
20.02. Esther Schneider, 21.02. Gertrud Wagner

07.12. Günter Poppe, 11.12. Elfriede Kremer, 12.12. Hedwig Elsäßer,
21.12. Marta Feit, 01.01. Erich Müller, 07.01. Dieter Schumacher,
16.01. Lina Kizler, 27.01. Werner Rößger, 07.02. Erika Kulbarts,
10.02. Gerda Abweser, 11.02. Heinz Leibbrand, 11.02. Friedrich Rühle,
13.02. Hilde Ziegler, 16.02. Heinz Frommhold, 23.02. Robert Eckhardt

09.12. Else Fischer, 13.12. Lieselotte Möllendorf, 17.01. Dora Hagen-
müller, 23.01. Christa Spittler, 30.01. Hans Schäfer, 05.02. Annemarie
Koch, 18.02. Wilma Eisenmann, 28.02. Erzebet Horvat

17.12. Ruth Eckstein, 29.12. Isa Sigloch, 30.12. Erhard Finior,
13.01. Annemarie Horn, 03.02. Marianne Klotz, 07.02. Ruth Klein,
16.02. Charlotte Zieker, 23.02. Gisela Krebs

03.12. Elfriede Simon, 06.12. Walter Stolper, 07.12. Dora Schwab,
22.12. Helga Rößger, 04.02. August Grübel, 04.02. Doris Schaeff,
08.02. Else Pröger, 11.02. Hildegard Franke, 19.02. Elfriede Pfisterer

02.12. Karl Pröger, 03.12. Charlotte Saam, 04.01. Ilse Frey,
12.01. Karl Scholpp, 22.01. Heinz Hengsteler, 24.01. Paul Walz,
07.02. Elise Metzger

09.12. Hanna Wehner, 24.12. Kurt Kottwitz, 04.01. Ursula Unteutsch,
07.01. Eugen Fiechtner, 28.01. Alfred Mohr, 21.02. Frieda Kohlruß,
21.02. Walter May, 22.02. Lore Schlotterbeck

03.12. Anna Gebhardt, 15.12. Herta Mezger, 30.01. Walter Simon,
27.02. Paula Grau

26.01. Elfriede Kast, 15.02. Marianne Wagner, 20.02. Erich Eßlinger

04.02. Margarete Kaufmann, 04.02. Irmgard Rosenbaum,
22.02. Marianne Schimmel

12.12. Detlev Kob, 13.12. Fritz Spittler,
28.12. Willi Müller, 14.02. Ella Wurster

24.02. Lieselotte Henrich

07.01. Alfred Dieterich

Nach Redaktionsschluss

Neue Pflegedienstleiterin unserer Diakoniestation: Birgit Freyer
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Adressen

1. Vorsitzende:Helga Klempt,Künzelsauer Str. 25, Tel. 87 58 20
Klempt@ev-kirche-zuffenhausen.de

Dekanat, Ilsfelder Str. 9, Tel. 8 60 56 90, Fax -91
Dekanatamt@ev-kirche-zuffenhausen.de

Pfarrer zur Dienstaushilfe (PDA) Daniel Renz,Bietigheimer Str. 11a,
Tel. 69 97 28 62, Renz@ev-kirche-zuffenhausen.de

Pfarramt Johanneskirche,Ilsfelder Str. 9, Tel. 8 60 56 93, Fax -94
Gemeindebüro: Mo-Do 9-11 Uhr, Do 14-16 Uhr
Gemeindebuero.Johanneskirche@ev-kirche-zuffenhausen.de

Pfarrer Volkmar Rupp,Föhrstr. 2A, Tel. 8 26 36 60
Rupp@ev-kirche-zuffenhausen.de

Pfarramt Michaelskirche,Föhrstr. 2A, Tel. 8 26 36 60
Gemeindebüro: Di und Do 9-12 Uhr 
Gemeindebuero.Michaelskirche@ev-kirche-zuffenhausen.de

Pfarrer Dieter Kümmel,Markgröninger Str. 19, Tel. 87 24 14
Kuemmel@ev-kirche-zuffenhausen.de

Pfarrerin Barbara Reiner-Friedrich,Markgröninger Str. 19, 
Tel. 51 85 19 42; Reiner-Friedrich@ev-kirche-zuffenhausen.de

Pfarramt Pauluskirche,Markgröninger Str. 19, Tel. 87 24 14
Gemeindebüro: Di, Mi und Fr 8-11 Uhr
Gemeindebuero.Pauluskirche@ev-kirche-zuffenhausen.de

Kirchenpfleger Matthias Essig,Güglinger Str. 13, Tel. 8 20 51 89-0
Kirchenpflege@ev-kirche-zuffenhausen.de

Dekanatskantor Hans-Rudolf Krüger, c/o Dekanat, Ilsfelder Str. 9, 
Tel. 8 07 07 70, Krueger@ev-kirche-zuffenhausen.de

Jugendreferent Simon Bäuerle, Ilsfelder Str. 10, Tel. 8 79 09 80
mobil 01 76/38 22 13 76, Baeuerle@ev-kirche-zuffenhausen.de
www.ejz-online.de

Gesellschaft Mobile Jugendarbeit,Lothringer Str. 13A, Tel. 87 20 46
Pflegedienstleiterin Birgit Freyer, Ilsfelder Str. 10

Tel. 8 70 15 73, diakoniestation-zuffenhausen@gmx.de
Waltraud Hermann,Ilsfelder Str. 10, Tel. 87 17 67

Sprechzeiten: Mo und Mi 9-11 Uhr
Dieter Edelmaier, Ilsfelder Str. 10, Tel 87 20 06

Sprechzeiten: Di 14-17 Uhr, Fr 9-12 Uhr und nach Vereinbarung
Tel. 0800 111 0111 (ev.); 0800 111 0222 (kath.)
Besigheimer Str. 19, Tel. 8 82 13 45

Mo-Fr 9-13 und 14.30-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr
Bietigheimer Str. 11a

Leiterinnen: Karin Diez und Elke Vogel, Tel 8 79 08 94
Frauenstegstr. 50

Leiterin: Ursula Herrenleben, Tel 82 29 24
Güglinger Str. 13

Leiterinnen: Sandra Hörner und Birgit Kövesi Tel. 87 95 54
In der Sandgrube 3

Leiterin: Marianne Mangalia, Tel. 8 26 31 21

Kto. 2 443 256 BW-Bank (BLZ 600 501 01)
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